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den Eindruck;, da{fis hier nıcht das Wunsch- nıcht e1ns, un so kam Z einer Inter-
bild einer Entwicklung gezeichnet, sondern vention amerikanischer Iruppen ın Sıbl-
dıe Wirklichkeit getroffen lst, soweıt das rıen, dıe das Verhältnis zwischen der
hei einem totalıtären System überhaupt MOg- Sowjetmacht, die ıhren Bestand kämpfte,
lıch Das dürfte allerdings für dıe Sowjet- un: den USA aut lange trüben mußte, —_

unıon und ihren doktrinären Totalıtarısmus mal ja uch dıe Vereinigten Staaten VO  — den
leichter möglıch Se1IN als für den ErsoN- Bolschewisten als Vorkämpfer des Kapıta-
und willkürgebundenen Totalıtarısmus des lismus angesehen wurden.
Nationalsozıalısmus. O.Sımmel Das uch bringt viele interessante Eın-

zelheiten, und der ert versteht C: uch
Kleinigkeiten anregend darzustellen. Er
glaubt, für diese Monate VO.  a einem Ver-Paloczi-Horvath, Georg: Chrus ch ts chow.

der amerıkanıschen Staatskunst spre-(346 S Bücher des Wissens. Frankifurt chen mussen. Die Gründe dafür sıcht1961, Fischer. 4,80 einmal In den Mängeln des demokratischen
Der Verf., eın ungarischer Schriftsteller und Systems, das iın Kriısenzeıten I11ULX wen1g SC-ehemalıger Kommunist, kennt dıe kommu- eignet sel, ruh1g un sachliıch Sıtuationen
nistische Spielart des Marxısmus A USs e1ge- durchschauen. Eınen welteren, sehr vıel
NCr Erfahrung. Er schildert den Aufstieg bedenklicheren Grund glaubt darın
Chruschtschows 2AUS unbedeutenden Anfän- erkennen, dafß INa  — iın den USA miıt einer
SCH, dıe uch heute noch nıcht SanzZ auf- philosophischen un intellektuellen Seicht-
gehellt sınd, bıs ZU. mächtigsten Mann heit die W eltprobleme herangegangen se1l
der Spıtze der Sowjetunion. Kın zweiıtellos un autf dilettantische Weise Polıtik getrie-begabter Mann, mıt einem fast untrüglichen ben habe
Blıck für dıe jeweıllige Sıtuatlion, Sanz 1m Dieses Urteil wlegt schwer, zumal der
Bann der priımıtıven Gläubigkeit dıe
„ Wiıssenschaft®®, W1e S16 der Marxismus VOeI'«.-

Autor befürchtet, da{fßs nıcht 1Ur für die
Vergangenheit gelte. der ert. selbst

steht, ist Chruschtschow heute eın Gefan- davon freigesprochen werden kann, steht
des Apparats. eın Kampf{f den nıcht eindeut1ig fest, WwIe manche etwas

Personenkult ist, nach dem Verf,, eın Aus- oberflächliche Urteıle über diıe eutschen
bruch ach V'  C durch den versuchte, zeigen. Wenn VO ıhm uch keine
seine Stellung halten, dıe dadurch sehr besondere Vorliebe für uns erwartet,gefährdet Waäar, da jahrelang einer der hätte INa  —_ doch 1n€ abwägendere Stellung-engsten Mitarbeiter Stalıns WAar. ber die- nahme den Deutschen heber gesehen.
SCr Kampf hat uch seine Macht einge- Sımmelschränkt, mindestens solange, als noch
miıt Rıvalen kämpfen hat ih; seine
Bauernschläue VOTrT den Utopien bewahren Grewe, ılhelm Deutsche Außen-
kann, der alle Diktatoren unterliegen, wagt polıtık der Nachkriegszeilıt. (939 D
der erf nıcht entscheiden. Karte) Stuttgart 1960, Deutsche Ver-

Das Buch lıest S1C. leicht. Es gıbt viele lags-Anstalt. 30,—
Kınblicke in die inneren Vorgänge des kom- Das uch enthält Aufsätze un Vorträgemuniıistischen Apparats un: vermittelt das eines Mannes, der maßgeblıch der Ge-
Bıld einer Dıktatur, die gewaltiger un 16 1-
strebiger ıst als die des Nationalsozialısmus. staltung der Außenpolitik der Bundesrepu-

bilık beteiligt WAar, se1 als Berater der
Sımmel Regierung, Se1 als Dıplomat. Der Reı1ız des

Buches lıegt darın, dalß hıer Gedanken VOT-

gelegt werden, dıe teilweise schon VO  m einemKennan, George Amerıka und die Jahrzehnt geäußert wurden, SO da{fß INa  -
W ] tm Die Entscheidung ZUL nıcht selten nachprüfen kann, oh Vermutun-Intervention. (450 S Stuttgart 1960,

Steingrüben. 0, — SCcH erfüilt, Belürchtungen vermıleden WUur-
den Von der tagespolıtischen Auseinander-

Das Buch ıst VO  — einem der besten Kenner setzung und einem blassen Akademismus
der sowJjetrussisch-amerikanischen Bezle- gleichweit entfernt, zeigen diese Abhand-
hungen geschrıeben. Es schildert die eıt Jungen mıt Sarl nıcht beabsichtigter Selbst-
VOoO Frühjahr 1918 bıs August 1918, —_ verständlichkeıit, W1€e zıelstrebig 1im Grund
nıge Monate HUL, die jedoch sechr entsche1- diese Polıtik War. Geduld, Selbstvertrauen
dend für die Bezıehungen zwıschen den bel- hne Selbstüberschätzung und unerschütter-
den Natıonen wurden. Damals dıe lıche Zielstrebigkeit ordert der erf. uch
Allııerten naturgemäfs weıthın NUr auft Ver- für dıe Außenpolıtik der Zukunft, Eıgen-
mutungen angewlesen, da dıe Nachrichten- schaften allerdings, VOoO denen nıcht hne

Grund SsagtT, S1€e gehörten nıcht den STATr-verbindungen AUS dem hohen Norden un
ken Seiten des deutschen Volkes.Ternen Osten schlecht 9 VOT allem

aber, weiıl sıch VOoO den Geschehnissen ın Klare Darstellung der Probleme, durch-
Rußland selhbst noch keıin Iklares 1ıld ah- dringende Schärfe der Sıcht und grund-zeichnete. Die Allııerten arell sich selbst sätzlıche Krörterung der S1C. bıetenden P-
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litischen Lösungen, das s1n: die Voriüge F oucaulé, Charles de: Äufze.ichnu n SCH
dieser Veröffentlichung, die [Na  — mıiıt Ver- Cı Zusammengestellt von Jean-
gnügen hıest, weil S16 elegant und klar S6- Franco1s Six. 5.) Freiburg 19061., Her-
schrıeben ıst un: S1C. aller Polemik enthält. der Ln DM 14,830

O.Sımmel Foucauld, Charles de bbe Huvelin:
riefwe C Hrsg. VOo  — Jean-Francois

Frömmigkeıit Sıx (270 5.) Salzburg 1961, tto Müller.
Ln 14,80

Marıe de ”Incarnatıon: Zeu n1ıs bın ich Foucauld, Charles de (Bıldband) Vorwortdır (279 5 Luzern 1961, äber-Verlag. VOon F.Heer, Eınführung VO  — Doillaume.13,80
Marıe Guyart, verehelichte Martın, 1m Or- ext un Bildlegenden VO.  - bbe Gor-
den Marıe de I’Incarnatıon, ist ıne Erstaun- ree. München 1961, Herold. Dn 29,80
lıche Frau. Sıe wurde 1599 in Tours S6- Houcauld gewinnt uch beı uns ın Deutsch-boren und starh Quebeck. 1617 he1-
rate S16 den Seidenhändler Claude Martıin, land immer mehr Freunde un!: Verehrer.

Dem wachsenden Interesse entspricht dieder schon starb un: S16 mıt einem
kleinen Sohn Claude alleın und ungesichert steigende Zahl der Veröffentlichungen. Wır
zurückläßt. 1622 trıtt S16 auf Bıtten ihres können hier wıieder dreı Foucauld-Bücher

deutscher Sprache anzelgen, während dieSchwagers in dessen großes Transport-
geschäft e1in un:! steht 08808  - (agaus tageın Übertragung eiınes welteren wichtigen Wer-
„1m Lärm VOo  n} Warentransporten‘‘ 1631 kes, des Itineraıre spirituel VO  - Abbe S1ix ın

Vorbereitung ist.verläilßt s1€e€ iıhre Familie, VOT allem den
zwölfjährıgen Sohn, und WIFT': Ursuline ın Aufzeichnungen und Briefe: Es han-
Tours, eın unerhörtes Opfer, das s1e bis In delt SIC. einen Sammelband, dem ın die-
ıhr hohes Alter beschäftı L, uch noch als SCr KForm keıin französiısches Original ent-
der Sohn, selbst INZWISC Benediktiner spricht. Eıs ist ıne Textauswahl, die 3 QUETbe1ı den Maurıiınern geworden, s1e beruhigt: durch die französıschen Aus ben hindurch-
‚„ Warum bıttest du Entschuldigung?“*‘ geht un uch unveröffentlichte Abschnitte
1639 fährt s1e als erste Frau In diıe Miss10- bringt®®. Die Anordnung ist chronologisch;
Nen nach Kanada und gründet dort, ın Que- die Lexte sınd durch kurze Erklärungen VeLIr-
beck, das erste Kloster ihres Ordens. bunden. So entsteht eine Art iInneTrTer Bio-

Der Lebenslauf einer außerst tüchtigen graphie, beı der Foucauld selbst uns durch
un: weltgewandten Frau? Das wWAar S16 7WEel- sein Leben führt. Dailß sıch Überschne1ijdun-
fellos, und der nüchterne Bliıck für dıe all- SCH mıt anderer Foucauld-Literatur ergeben,tägliıchen Sorgen des Transportunterneh- iıst bei dieser Methode unvermeidlich.
MmMenNs w1ıe€e später für dıe Bedürfifnisse des
Lebens ın der Kolonie ist geradezu bezau- Briefwechsel m1ıt uvelın: uch die-
bernd ber TE Aufzeichnungen, die in Band ist w1e der vorhergehende VOon dem
dıesem Buch vorliegen, berühren das DNUur
and und lassen meıst DUr ahnen un

Foucauld-Kennerbb ©1X besorgt. Er bringt
den gesa mten brieflichen Austausch Hou-

schließen. Sıe geben vielmehr die Ertfahrun- caulds miıt seinem Seelenführer Abbe Huve-
SCH eines hohen mystischen Lebens wıeder. lın, soweıt auf uns gekommen ıst. uch

Schon ın früher Kindheit wurde Marie hier wiıird der Leser durch Zwischentexte
hoher Gnaden teilhaftig. Der entscheıdende und Anmerkungen VO  am kundiger and B6-Durchbruch geschieht jedoch ın den Jah- leıtet. Eınige Kotos und Schriftproben be-
renh, da S1e€e 1m Geschäft iıhres Schwagers reichern den Band.
tätig wWAar. Härteste Bußübungen, emsige
Geschäftigkeit 1m Lärm der Welt, und darın B ı1 gl In dieser (ursprünglıch franzö-
eingebettet ein Leben reinster Beschauung, sıschen) Veröffentlichung ist ZUSaAMMENSC-
den Blick unverwandt auft Chrıistus, gerich- tragen, was Bildmaterial ZU| Leben Fou-
tel, hıs ZUT Vermählung mıt dem mensch- caulds noch erreichbar WAar. Da sıch häu-
gewordenen Wort Gottes. Als S1€e 1ns Klo- fig um dilettantische Gelegenheitsaufnah-
ster eintritt, lebt s1€e schon In der dauern- INeEN handelt, dartf INa  - keine hohen künst-
den Vereinigung mıiıt ott. lerischen Anforderungen den Band stel-

Bremond nenn s1e dıe ‚„„Theresia der len. Er rag ZUEeTST dokumentarischen Cha-
Touraine‘‘ un ıne „Französıin hıs In die rakter und ıst ungefähr 1m Stil eıines Famı-

Lienalbums gestaltet. Hınter solchen Ver-Fın erspltzen‘®‘. Ihre Aufzeichnungen hbe-
statıgen dıes hne Bılder, In funkelnder öffentlichungen steht dıe Pietät und das
Klarheıt, In gekonnter Sprache berichtet Verlangen, möglıchst vıelen Spuren des VeI-

ehrten Menschen begegnen. Die sorgfäl-S1e VO  b den hohen mystischen Gnaden, die
iıhr zute1l wurden. Die Übersetzung ıst VOT- t1g gearbeiteten Bilderklärungen führen WI16-
züglıch. (Auf 212 sollte ‚„„Profeishaus””® der durch das Sal Ze Leben (Der dreifache

‚„„Professenhaus‘®‘ der Jesulıten heißen.) Doktor Ahbe Hurvelins dürfte indes ine
Sımmel Übertreibung se1in.) F. Hıllig
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